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tanden aben, enn für ihn en der nus-Literatur ab Interessante regionalge-
Katechismusunterricht HIC mit der schichtliche Einblicke runden das Werk
theoretischen Zurkenntnisnahme einta- ab, das In jeder 1NS1IC als gelungen
her Wahrheiten:;: vielmehr sich bezeichnen 1st
mıiıt intellektuellem NsSpruc uch für Munster 1.W. Ralf Kötter
verständige Gemeindeglieder und
ausgebildete Pfarrer fort 328 {f.) Wiıe für
Melanchthon stehen uch bei Bonnus
pletas und eruditio 1n N: Kontext ristop. Weısmann: Dıe Katechıismen des JO-
(341 „Dıe pädagogische Vermittlung hannes Brenz. Die Entstehungs-, Text-
der christlichen TE 1st das bestimmen- un: Wirkungsgeschichte Spätmittel-
de FElement In Bonnus’ Wirken.“ (342) er un: Reformation exte und Un-

Der letzte Abschnitt widmet siıch Bon- tersuchungen 21 Berlin-New York
Nus liturgischen un hymnologischen Walter de Gruyter) 1990, 760 z ISBN
Aktivitäten, die uch 1m ersten Teil bereits 3 ] FÜ  3E
ZUT: Sprache kamen vgl bereits
141—143, 146 I 155-158). DiIie In der Ver- SeitINZeit sind die Großkirchen

1n wachsendem MalIlsß ihre Katechis-gangenheit wiederholt begegnende Zu-
ordnung Bonnus’ den euauflagen des mus-Tradition bemuht 1975 erschien der
ostocker Gesangbuches wird auf ihre Iutherische Evangelische Erwachsenen-
Stichhaltigkeit hin geprüflt un: aufgrun katechismus mıiıt nachfolgenden Kinder-,
mangelnder Quellenbeweise zurückge- Jugend- un Konfirmandenkatechismen,

1985 der Katholische Erwachsenenkate-wliesen. dessen wird miıt Grun-
den die eigenständige Verantwortlichkei chismus als OTrstulie des nunmehr vorlie-
des Druckers selbst wahrscheinlich DE genden katholischen „Katechismus der
Mac nalysen einiger VO  > Bonnus Weltkirche“
stammenden Umdichtungen lateinischer Hınter diesen Anstrengungen ist das
Gesange der 1NSs Niederdeutsche übertra- Bedürtfnis spürbar, einem tendenziellen
I  n Lieder verifizieren die christozen- Verlust christlicher Glaubens-Substanz
rische Konzeption der Erlösungslehre In den Gemeinden wehren, die
Bonnus’ (381 {f.) Dıie Zuwelsung VO  - Schwierigkeiten der Kommunikation mıt
EK  C 200 Bonnus wird als Irrtum ent- der kirchlichen adıtıon HTrC Elemen-
arv 387) das letzte 1m Evangelischen tarısiıerung un! Konzentration aufzufan-
Kirchengesangbuch verbliebene Bonnus- SCI1 und amı die großen Zeiten kate-
Lied „Och Sunders“ (EKG 57 chetischen irkens ıIn der Kirche 1ZU-
als Bulßlslied angeführt, „das 1n eindrückli- knüpfen Denn Katechismen stellen die
cher Weise dem Rechtfertigungsglauben „Umsetzung der Hochtheologie In die Ba-
Ausdruck verleiht“ (402) sistheologie“ dar eısmann 30) Der

Diese knappen Ausführungen moögen 1n den Katechismen angestrebte
genugen, die Reichhaltigkeit der ET- Versuch, gleichermaßen traditionsbe-
rage dieser Untersuchung anzudeuten. wußt, elementar un:! modern seın wol-
Stupender Pleiß bei der Au{fspürung der len, steht allerdings VOT immensen Sach-
Quellen, akribische orglalt bei deren In- schwierigkeiten jedenfalls sind dus den
terpretation, sensibler Umgang mıiıt der handlichen Lern- un: Lebensbüchern
ZUr[T: Verfügung stehenden Sekundärlitera- (Enchiridien) Omplexe un umfangrei-
Iiur und iıne eeindruckende ombinati- che Nachschlag- und Arbeitsbücher HU
onsfähigkeit bei der Zusammenste. ung worden.
historischer Ereignisse und Fakten haben Beım Bemühen Neu-Vergegenwar-
eın reiches esulta erDrac Entstanden tigung der adıtı1ıon könnte die histori-
1st eın über weite Strecken Bild des sche Beschäftigung mıiıt dem atecNnN1s-
Lübecker Superintendenten Hermann mus-Gut hilfreich se1In. In diesen Zusam-
Bonnus; beeindruckend 1st der kontinu- menhang gehört Chr. Weilismann miıt se1-

NC Munsteraner Dıssertation VO  - 1979jerliche Versuch, seine Außerungen 1ImM
Kontext protestantischer Theologie OTI- (aufgrun: techniıscher Schwierigkeiten
ten; Bonnus’ spezifische Qualitäten WCCI- TST nach elf Jahren veröffentlicht), einer
den bDer NIC 1mM Vergleich der eologi- Rahmen der se1it 1970 erscheinenden
schen Originalität mıt den Wittenbergern Studienausgabe der er VO.  — Brenz
gesucht, sondern In der Fähigkeit, theolo- angeregien Entstehungs- und irkungs-
gische Wahrheiten katechetisch-seelsor- geschichte VO.  — dessen katechetischen
gerlich In die Praxis transfiormieren Schriften
N1IC 1U mıiıt diesem Verständnis Weismanns Buch gliedert sich In iıne
rucCc VO Urteil der bisherigen Bon- ausführliche Einleitung, ein ersies Kapı-
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TDEeILEN nichts erschlenen: „Einetel, das die „Fragstück“ (den Catechismus

minor un: Iiur die Erwachsenen den Cate- Theologıie des Katechismus hat noch kel-
chismus mal0rT) VO  ; 527728 un! eın MGr geschrieben“ (S
zweites Kapitel, das die „Fragstück“ VO  - Das hat sich se1t 1979 zumindest

satzwelse in beiderlei Hinsicht geändert.1535 (den eigentlichen Brenz-Katechis-
Waren zunächst 1982 die KatechismenmMUuSs) In ihrer Entwicklungs-, Jlext- un

Wirkungsgeschichte behandelt Im An- Speners VO  —m entsch 1Im Ims-
hang werden die exte abgedruckt, CI - Verlag HC  — ediert worden, ist se1it 1990
ganz durch ein1ge andere katechetische der VO.  b Seebals herausgegebene theo-
Schriften VO.  - Brenz und den urttem- logische „Kommentar Luthers ate-

chismen“ VOoO  — Peters 1Im Erscheinen,bergischen Katechismus VO  - 1696, der
ıne Verbindung zwischen Brenz-Text der Weilsmann noch Nn1ıC vorlag.
un: Luther-Text darstellt. In der Fülle VO. Katechismen, die Lu-

In der Einleitung bietet Welsmann ther bzw. als selbstver-
nächst In einem kurzen Abriß die Ge- ständlich Voraussetizte (er wollte mıt se1-
schichte der Katechismus-Forschung. Diıie TI  - Katechismen 1Ur eın Beispiel geben)
Katechismen selen In den ugen der ho- haben sich als VO  - eigenständigem Belang
hen Theologıe se1it jeher Unrecht als L1UTrE der Brenz’sche VO  - 1533 (die Frag-
„Trivialliteratur“ (S 29) abgewertet WOTI- stücke Vonmn 1528 dürften Luther bei der
den ber w  S dürifte die Forderung NIC. Abfassung seiner Katechismen 1529
unbillig se1n, dals uch diese Gebrauchs- schon vorgelegen haben) und der (refor-
und Kleinliteratur der Kirche In die Theo- mierte) Heidelberger VO  - 1563 erwlesen.
ogle, ın die Kirchengeschichtsforschung Eın her wohl indirekter Einflu ß der Re-
un! In die historische Sozialforschung formation auf katholische Katechismen
un das heißt annn ber uch In die 1st neben Luther gerade Vomn Brenz her
Sammlungsauifgabe der Bibliotheken! nachweisbar (S i 231° 650), allerdings
einbezogen werde“ (S 31), enn die Ka- uch In der satirischen Form des zeıtspezl-
techismen haben ine immense ulturge- ischen gegenseitigen konfessionellen
schichtliche Bedeutung: „Wenn exte ın Schlagabtauschs (S 650 I

In der Darstellung des historischender ben angedeuteten Totalitäat VO  a allen
Rahmens holt Welısmann weıt aus Kr CI-Sprechenden, Lesenden und Schreiben-

den eines Volkes un eines Zeitalters be- ar 1ın der Einleitung ulis Neue den Be-
nutzt un! gelernt werden, annn mufs sich griff Katechismus un! schildert die Be-
das uch aul deren Sprache un! Literatur deutung des Katechismus VOIL der e1IOT-
auswirken“ (S 33) Vor allem verweist mation und Jahrhundert, wobel
auf „die des Katechismus bei der F1- sich das Jahr 1529 (Erscheinungsjahr VO

xierung gesprochener Nationalsprachen Luthers Katechismen als Zentraltermin
als Schriftsprachen“ (S 34) erweIlst. Der reformatorische Katechis-

Die katholische Katechismus-Tradition 1I1US ist ın Sto{if un: Form der müittelalterli-
1st nach Weismann wesentlich besser auf- hen Tradition verbunden. Das gilt auch
gearbeitet (n einer Reihe VO  — Editionen, für die Frageform, die einerseılts der Pro-
regionalen Katechismusgeschichten un: zeß-Sprache des H0a andererseıts
katechetischen rbeiten, ausgelöst durch dem Beichtverhör entinommen 1st. Dıe

Padberg 1956 als die protestantische, Eingangsirage VO.  - 527/28 auch bel Als-
da I1la  — hler bei einselitiger Schätzung der hamer der ucer) 1st hussitischer Her-

kunft „Was bistu? Antwort Der erstenKatechismen Luthers ange m satter
Zuifriedenheit“ auf den Quellenwerken geburt nach bin ich aın vernüniftige T1Ca-

VO  — IS un! Reu ausgeruht habe IUr der mensch, der gebu nach
Vor allem se1 Urc die Auinahme der Ka- bın ich aın Chrıist“ Im Katechismus VO  -
techismen Luthers ın das Konkordien- 15 25 heißt annn „Was glaubens bistu?

Antwort Ich bın CYN Christ. Frag War-buch 1580, Iso ıIn das Orpus der Be-
kenntnisschriften der lutherischen Kır- umb 1STU CYV: Christ? Ant Darumb/dz
che, ine Fixierung au{f Luther Nnistan- ich/glaub/in Jesum T1stum vnnd bin ıIn
den, die das Interesse der Breite der Ka- se1im getaulfft“.
techismus-Entwicklung neben und nach Im Kapitel biletet Weismann die Ge-
Luther deutlich zurücktreten ließ 7u LU- schichte des ersten Brenz’schen atecNn1s-
ers Katechismen selbst liegen se1t dem INUSs, geht 1m einzelnen mMinut1lOs auf (1
Katechismus-Jubiläium 1929 die Kom- Entstehung un TUC. (2) Autfbau und
entare VO.  _ Reu un! eyer VOIL, Form, (3) Inhalt un! theologischen Ge-
womiıit deren Entstehungsgeschichte dankengang un (4) die orlagen der ka-

techetischen un der biblischen exte eıngründlich erforscht sel S Fl seither se1
ber außer katechetisch-pädagogischen un: stellt Verbreitung, Übersetzungen
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un Einfluß aut andere (internationale) deutsche Gebiete (Frankreich, Italien,
Katechismen dar. Slowenien un! Kroatien, olen, Sieben-

Dabei geht Weismann weıt über die blo- bürgen, USA und Missionsgebiete In In
ße Interpretation des lextes hinaus, 1N- ka un: sıen) Hier zeig sich das Wirken
dem die Fragstücke VO.  — 5RIn den VOoO  — Brenz In einer wahrhaft europäischen
usammenhang der efiformation Dimenslion.
Schwäbisch all stellt, dem Wirken VO  5 Die Eigentümlichkeit des Brenz’schen
Brenz aselDs und dessen Programm, Wäas Katechismus aulßlsert sich bereits, der Eın-
die Kinder- und Jugendunterweisung be- gangsirage gemä In der Einspannung
trilft. Brenz nımmt Luthers nregungen des Stolfes zwischen aulie und Abend-

Fragen der christlichen Kindererzie- mahl Dazwischen liegen 527/28 re  €}
hung un: Schulkonzeption auft (Eltern- Dekalog un: wobei 1Im Catechismus
haus, Schule und Kirche habenje ein eige- malor 1n einer A sehr glücklichen
1165 Gewicht, sind ber CI1$ aufeinander Mischform“ (S 87) die Interpretation VOoO  —
bezogen), gestaltet S1e ber selbständig Vaterunser-Bitten un Geboten miıtelin-
u WI1e uch In anderen Zusammen- ander verschrankt wird, DbZw. 335 re  O,
hängen Del er Abhängigkeit VO.  e Luther un Dekalog: Das eil (Taufe  redo)
seine Eigenständigkeit zeig (ın der Einbe- vermittelt den Mut A Gebet un:! den
ziehung der Bergpredigt In den atecn1s- Gehorsam das (S 87) Eine
mus-Sto In der Gestaltung der Hausta- Eigenart des Brenz’schen Fragestils 1st die
feln, 41 1 E: In der Interpretation der rage nach dem Nutzen (S 95 der Cre-
Firmung, die In Verbindun: zwischen do-Auslegung ImM INnn der soterilologi-
Erasmus un! Zwingli katecheti- schen Applikation bel Luther vergleich-

bar.schem Aspekt s1ıe. ber mi1t en
manlisverhor un:! Abendmahl verbindet, Interessan 1st die Tage, wodurch die

63) nier der and erfährt der Leser Fragstücke VOoO  - 153535 sich den
1ne Fülle interessanter Einzelheiten, 7.B - „marktbeherrschenden“ lutherschen K
dals VO.  — 1559 bis noch 1874 einen Batzen techismus durchsetzen konnten (S 235)
In die Armenkasse zahlen mußte, Wessenmnl E WL Brenz gehört inzwischen s den
ind während des Katechismusunter- anerkannten Führungskräften der luthe-
richts auft der Gasse angetroffen wurde. rischen Kirche“ (ebd ber den TUN! für

Kapitel schildert In der jederung eli- den Erfolg sS1e Weismann letztendlich In
Was modifiziert den eigentlichen ate- der Kurze des JlJextes, In Verbindung mıiıt
chismus Brenz’ VOo  — 15395, wobei Ver- seiner Praägnanz und Verständlichkeit
breitung, Gebrauch un: Einfluß auft ande- S 240)

Katechismen zwangsläufig einen sechr Welsmanns Untersuchung 1st VOo  - gIO-
breiten Raum einnehmen. Das weitet sich Bem Reichtum historischer Details, VO
1U einem ucC. territorlaler Kirchen- Immenser Gründlichkei und geschichts-
geschichte dUus, sofern Katechismuswe- wissenschaftlicher Gelehrsamkeit. Wenn-
SCHL, Kirchenordnungen, Katechismus- gleich der atur der Sache nach eın SO-
gottesdienste territorial 1n den verschie- hes Werk kein Bestseller werden kann
denen Städten DZW. Regionen dargestellt un! die Beschäftigung mıiıt ihm Liebe ZUTFr
werden, ın denen der Brenz’sche ate- Kleinarbei historischer Forschung VOTI-
chismus Je In Gebrauch WAaIT. Im ıttel- aussetzt, 1st doch eutlıc: da ben für
pun stehen die Geschichte der Reforma- die historische Erhellung der Katechis-
tiıon 1n Württemberg un! der dortige Ka- mus-Geschichte wI1e der Territorial-Kir-
techismus-Gebrauch. Vielleicht WarTr die chengeschichte Südwestdeutschlands mıiıt
Württembergische Kirchenordnung VO  - der Arbeit VO  ; Weılısmann eın wichtiger
15 der unmittelbare Anlaß für Brenz 1m Pfeiler geschaffen 1st, wobei die Liebe ZU

Katechismus den Autor für die Zukunfitbenachbarten Schwäbisch Hall, die Frag-
stücke 1535 1818  e schreiben, wıe sS1e geradezu 1INns Schwärmen geraten alst
enn uch bis 1Ns Jahrhundert hinein „Vielleicht wird das erwartetie wirkliche
als „Württembergischer Katechismus“ be- ‚ökumenische Zeitalter des Christentums
kannt (S 241) en dem Her- zugleich eın ‚Zeitalter des Katechismus‘

werden. Vielleicht stehen uch Be-zogium Württemberg stehen die Reichs-
stadt all mit der Gra{ischaft Hohenlohe ginn des gemeinsamen eges aller christ-
un:! der Herrschafit DZw. Graischaft Lim- Llichen Kirchen un! Konfessionen ate-
PUTg, die Graischaft Mömpelgard, die sud- chismen als Verständigungsschriften un:
deutschen Reichsstädte Heilbronn, Esslin- Grundbekenntnisse“ S 37)

MünchenBL Reutlingen, l1Derac. Kemp- Hans-Jurgen Fraas
tCN: Colmaru badische un! pfälzische
Gebiete, sonstige deutsche Uun! aulser-


